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sei· Ihrem :scsuch bei m-i;· s·nd schon wieder einige Wochen var" 

ga.ngen. So wird es höchste Zeit, ein Wort des Dankes auf den 

?h:g zu bringen. Das ganze Haus war· wieder :überrascht von der 

Fü�le ur1d Qualität Ihrer Geschenke, Die Mehlspeisen von Eisens­

tadt sind schlechth111 unübertrefflich, aber auch alles andere hat 

Be! unserem Gespräch haben Sie mich eingeladen, Erinnerutl.gen 

a:-! m.eine -Zeit im Burgenland zu. schreiben. Ich habe in meinem 

Gedächtni.s versucht
) 

die entlegenen Räume zu finden, in denen. 

d.ax über noch t\•vas a:1fbewa.h.rt. se1r1 müßte. bin aber über das n 

me·ner Au.tobfographie hinaus Gesagte nicht ehr rec.ht fündig 

gc\-�mrden Ein oaar kleine Notizen katn ich derulOch h.inzufügen. 
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1� VotJ \1/ien a11s si..1d wir da!Dals - wenr1 ich nicht irre - .mit 

einc1"!.l Lokaizug nach Pama transportiert worden; das restliche 

S�ck hatten wir zu Fuß zu gehen. Ich glaube mich zu. erinnern, 

daJs es etwa 7 km waren. Für uns ·war die Erfahrung eines voll­

kcmrnen flachen Landes neu. So hab�n \.\!ir sehr bald den Kirch­

turm gesehen, in dessen Nähe unser Lager sein sollte. Wir glaub­

ten schon angekomrn.en zu sein und mußten die Erfahrung ma­

chen, dais er immer mit uns weiterzugehen schie.n. Die Perspekti­

ve der Ebene 1-var uns - wie gesagt - ganz unbekannt, und so ist 

der Weg, der imrner schon �-n Ziel schien und sich imrner v.r:i�der 

von uns entfernte, 1:u1.s allen recht lang geworden. 

+- Das Lager bestand in der üblichen Art aus e:L.-ier Reihe von 

Baracken, die zusammen ein offenes Viereck bildeten. Wir wur­

den unserer körperlichen Größe gemäß der Reihe nach dort urt­

tergehracht; . so bin ich gerade in die mittlere Baracke geraten. 

Unsere Gruppe in dieser Baracke war .relatrv bunt zusammenge­

setzt. Schwaben, Bayern, Österreicher, Sachsen. Während 

Schwaben, Bayern und Österreicher schon lange zu meinem Le­

benskreis gehört hatten, war �He Begegnung mit Sachsen eine 

neue Erfä.J-1n1ng für· n::.ich. Ich kann mich an drei ganz unter­

schiedliche Persönlichkeiten erinnern: 

Da. war zunächst ein junger Mann· namens S., der seinen 

Ben.:J mit )andwirtschaftlicher Arbeiter"' angab. Schon dies war 

für uns eine Neuigkeit, da ·wir }anci.v„1irtschaft1iche Betr.iebe mit 

Arbeitern vne im Indu�triebereich nicht kannten. S. war ein 

durch und durch gutherziger Mensch . .Er wußte, daß es 1hm an 

Bijdung fehlte und daß er a.,111 Schluß de::- sozialen Skala stand. 

Übe-rhaupt war er in vielem. ein· Pechvogd> aber zugleich von einer 
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außerordentlichen Gutherzigkeit, so daß ihm niemand böse seir1 

konnte Bei cien Arbeiten� die v.i'ir vor allem her.nach a:r.n �iSüd-Ost­

Wa�i 1' zu verrichten hatt.en, mufMe jeder innerhalb einer bestimm­

ten Zeit ein bestirrJr_tes M:aß geleistet haben, zu dem ich absolut 

nich t _r.2„h1g wa/ . S. _ als geübter Landwirtschaftsarbeiter hat ohne 

\A/orte zu macher, .meinen fehlenden Teil auch .noch. rr:itgemacht. 

• Nocl-:. v1el seHsarner ist i!1 meiner Erinnen.:�ng e.in zm·e1ter 

Kamerad a-J.s Sachsen. E:- v:ar • noch wie ein Ki!1d und a-ußeror­

den:Jich gut erzogen : Zugleich aber lebte · er den totalen Glauben 

ar: der:. F:.ihrcl·, für den er mi: e1ner geradezu .teligiöscr� Vereh­

n.:.�g ganz leben und sterben wol!te . So hat er sich bei der Wer­

beaktion, vo.n �er ich �n meiner Autobiographie spreche, selbst-
" •• :1· •• • 

.- t ... • ·1· . f"· • •  SS ld
. 

� S • • vers;..:ano.H.C.t' so�or \re1w1 �1g .,:,1r 01e ger::ie • e-:. • ei.ne 1.:1.nere 

�.Jauter.keit, rnit der er diesem iNa.l1n a.11hing, ww:de a1.:f' vielfäHige 

�;._leise si.chtba.r: Er bekam öfter Pa½:.ct� von z-11 iiause 1 die er irr1-

,... . . 'b · • ' 1 • • • k 7 • - • h b 1·:.1.r s1cn se� s-c; a.:.s ai.ie anceren '.:Je amen. 1n: me1ne·:n >Jenen a e 

·ci·· .,.... :;.,  vo·•he ... • ··nd ·"acr.h0
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besondere::1 -�:rinnerangen gebliebe�:: . 

�.Jnser Tageslauf wat z-..;machst weitgehend durch den Kult 

des Spater:s bestirr1mt. A:s ALererstes rnußten wir tagela:-ig Spa;.. 

ten ablegen ·dnd Spaten aufneh ... rten über .. Das einzig Ttöstliche 

da0ei war, daf$ 1.inser -Blick direkt auf die Zitadelle von P:es�b'L!:··g 

�Bratislava) fiel, in der nach der Überlieferung - wie ich t,'ußte -

die heilige Elisabeth geboren wurde . So hat uns wenigstens die-



ser Anb:kk etwas a·.;f die grofse Gesc 111chte Europas h�nschauen 

··as�pn 'an1� ro1 0+0n d1'e ·u'' 'b ·  , .... ge·n ;n o· e�en man �en Spnt' en ,�,:e . -.  ..:J"'""' l .  :...-1( . .... .1. 1 "b""' \,.,, l  . \.A.i J ... 1.,  1. .... "'- J . J , . . . -. .  M ..... .._ _ et  . ,lt,. v. J. 

beün Gewehrgr:ff bewegen .mußte. :;:;amit sind wir nicht zu Ende 

gekorr..�:nen, �.veil inzwischen Unga.::-:1 vor den Russen · kapituliert 

'/041 de.r,. vorhergehenden 'tagen habe ich abe!· noch zwe: 

E:nr.::aJ wurde ich :r..i! einer kleü1.en Gru}::pe abkomman­

diett, -:..ur;. irr. V✓ie�1e-r \Va�d Holz .zu aamn1eln . Die schöne 'Nalc-

lardscbaft d_'._eser w1..:.nderba:ren 3·egenci ha( etwas Tröster.des ar: 

stc.::. 

f�in -st:::::te1·es Ma: Vv'J.rde;1 w1r a„1c eingesetzt, u:m ir: der To-

; c�  r;es
1 f'T� �"'

e
!...1.a.,... m ··- l •  'Sen D. -·�c·n•·e1"' r1;e z1 1� Te..;" "o• e""e;t� in • .1.. • ,. ... l-5c, . J<.�"'-· ul.. Q,i.e . • J.1 ru · . t. ., , ....._,, __,_,,. .d . . "' .... 

·:Jngarn ge�egen sein scUten . .  A.m. Abenc. beka:nen wir da.i."1:n :.Japri·• � -

ka zu esser.., \�.1cbei _ich in meine.r lh:.;<enntr,1s auc:t. die Scb.o:en 

-1ai-"11-r. c" io  T�,: A,> "'1·n 7e· , �At" ;r1 ..,.,.., A; _ ... _,,.,.,... T..�·a1s b-r-a.,,, "-te n S'" a' ~-R5 .;eh .. . . • ·"-·• l ,  -··'-• V'· �" �, , • �.._ ._,, l . ..d,i ...,._,_...,,t.J. . .r... . • - ·•-·-'•- ---, \J UJ..:; :.. . 

g.:c::ubte , ve::-b;-annt zu werder... Go:t sei Dank :::,t es a".Je.!" dann 

J\Tacr der jäJ:: l-T.terbrcc::enen Zeit der Spatenüb�ngcr: wur-

d. a-R �n o-rn e-i '"'I P 'l'V> s,-l - Ost '\lT . '/'l (I 1U b ' 1e-n _' J.) vv:r CU .... ,...,.HJ. lt 1. C.- - vv al.l Z . a_._ ,-� 

';,, ... ,',.l··e ·-- r�e·- ("\ste·--··e·'ct.
1 vor· Q

1
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• 
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rhe :-. g1•of?,er l,F,:>11· a<-• zur Ve1·fu·,guno oesto� ' f {YT"1·d en �"v�r ml�ß+e-"'-·• • .J. '- .;:) .V; . ..., o'-' . .1. • ,. • ·•t, O „t;:_, , 1,.- n U... . • . V 1 .• " ·· -

un s Jeden Motgen eins heraussuch.er:i. und konnten damjt je 

nachdem Glück oder au.eh Pech .haben. In dieser Zeit sind gele­

gen[ich - ein oder zweimal - von den Am.erikanern Tieffliegeran-
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griffe über uns geflogen worden Wir vcrsuchten 1 so g „ es ging, 

in Deckung zu ge.heu 

Dab0i ii:it n11r eme lustige Geschichte im Gedäch tnis gnbiieben . 

Unser unmi ttelbarer Vorgesetzter w r e1n österreichischer Alt-

f azi �  deT sich immer seiner Führertreue rühmte und auch sagte ) 

daß er eigentlich in d ieser Zei t  an der Front für den Führer 

kämpfen wol1e ,  aber da der Führer ihn �un ein.mal hier haben 

'"''olk,  nehme er diese Aufgabe an, auch -.,tenn es ihm n ich leicht 

falle. A] s nun die Tiefflieger über uns herbrausten, fand er einen 

Misthaufen, in . den er sich hjneinwüh lte, so daß ihm nichts ge­

schehen konnte. Daß er sich hernach nicht mehr zu �chen gab, 

braucht wohl nicht eigens erwähnt zu werden . 

'lt Die Zeit  dieser Arbeit ha"" es in1merhin mit sich gebracht, 

daß \-vir ,t·enigsten_s etwa auch von den Weinbergen des Burgen­

·1andes gesehen haben durch die dann mit entsprechenden tech­

nischen Mitteln riesige Panzerabwehrgräben gezoge worden Wf.t­

ren ,  während wir mit unseren Spa en nur Schüb,',engräben hatten 

bauen können Ob das ganze irgendwie zu Ende geführt wurde , 

weiß ich 1icht . Jedenfalls v;urden wir eines Tages nicht mehr zur 

Ausfahrt aufgerufen , sondern konnten schl icht1..veg zu Hause 

bleiben.  Es war ejne sehr seltsame Situation, in der niemand 

rnehr kommandierte und kein Auftrag für uns vorzuliegen schien . 

Aus d iesen . er �'ürdigen Tagen ist m.ir noch eine E1inne 1-ung 

geblieben an z ;vei groß ge,.vachsene junge Männer, von denen 

1nan hörte, sie seien zur Ausbildung in cjn Einrichtung für •a­

zi�Eli t.e ge escn
> 

hatte sich dort aber strafbar ge1nacht und 
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:�n-,.11�ten nun ir-.i U::nfeld unseres Lagers praktische Arbeit leisten . 

Die beiden s:nd m�.r als irgendw·ie unheimliche Gestalten in J�rin-­

ne:,u:ng geblieben. 

T.r1zwrnch.en war es Spätherbst ge,vorden. 'lJ.ir .D1ußten a:Jer 

:nacr wie vor uns im Freien mit entblößtem. Oberkörper waschen 

und haben dabei dankbar das telativ warme Klima des Burgen­

:andes bemerkt. 

Leirie:.· haben wir zum. :..and se:.bst .;md zc:. den lv1enschen dort 

Lr o·r� c:� Bez1·e:..,, ,, ,r- g a'l "!-fr·1 e1,.1 .,..,.1en K' o·· . .,.... . ""eD 1 .. ·r- d d·1· -.re .. ., ... "f"l !i'1·1· 1�ne·· ·u...,rr ,<),._\.,.l...:. • .  ..;· ' CJ _ _;_._ i 1..i ... .  • i . ... ,. ,. • .,_ __ !... .l _: ... .:. u ;. 1.  :.. . . ...... '>.J . . .. u . . J. ···b 

�st r::.fr nur, wie 'Wir auf dem V.leg zu unseren Ba:-..1ste]eE d-u.rcn 

si.n.c. eü-:. :nir 

gcr.: , c!aß ich einmal :mit Bischof �aszlo nach De"L:tsc.h-Jah:::-ndo� 

gefahren bü:, aber absoiut r...ichts wiedere.rke:.:1nen konnte. vVir 

waren sa i:-. die ·welt unserer Baracken eingeschlossen, daß vv:'.r 

He-rzlic:t.e Gri.L�e ur..d Segenswünsche 

(gez. Benedikt XVI.) 


